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(ots) Stralsund. Das be-
kam am Dienstag, 22. März
2022, auch ein 22-jähriger
Stralsunder zu spüren. Die Po-
lizeibeamten des Autobahn-
und Verkehrspolizeirevieres
Grimmen bemerkten gegen
20.30 Uhr einen BMW auf
dem Stralsunder Grünhufer
Bogen. Das Fahrzeug ist nach
ersten Erkenntnissen mit Voll-
gas durch die Hansestadt ge-
fahren. In Folge der aufge-

zeichneten Videoaufnahmen
wird dem jungen Fahrer vorge-
worfen, mit mehr als der dop-
pelten der zulässigen Höchst-
geschwindigkeit unterwegs ge-
wesen zu sein. Den ersten Aus-
wertungen zufolge fuhr der 22-
Jährige bei erlaubten 50 Kilo-
metern pro Stunde mit über
110 km/h. Ein ähnliches Bild
bot sich bei einer Beschrän-
kung auf 70 km/h und 100
km/h, wo der BMW mit fast

140 km/h beziehungsweise
über 150 km/h eingemessen
wurde.

Das Rasen stellt in diesem
Falle nicht nur eine Ordnungs-
widrigkeit mit einem Verwarn-
oder Bußgeld dar, sondern
kann bei einer grob verkehrs-
widrigen und rücksichtslosen
Fahrweise als Straftat geahn-
det werden. Nach § 315d Straf-
gesetzbuch machen sind dieje-
nigen Kraftfahrer strafbar, die
alleine rasen.

Besonders ist, dass hierdurch
gerade Fälle des „Rennens ge-
gen sich selbst“ erfasst werden.
Des Weiteren muss die Ge-
schwindigkeit nicht erheblich
überschritten werden. Ent-
scheidend ist allein, dass die
Geschwindigkeit nicht ange-
passt ist, beispielsweise an die
Witterung oder die Gegeben-
heiten im Straßenverkehr.
Vorausgesetzt wird jedoch,
dass der Kraftfahrer mit der
Absicht fährt, eine höchstmög-
liche Geschwindigkeit zu errei-
chen.

Die Polizei warnt erneut alle
Kraftfahrzeugführer, sich an
die vorgegebenen Geschwin-

digkeiten zu halten und keine
anderen Verkehrsteilnehmer
zu gefährden. Nach Anord-
nung eines Bereitschaftsricht-
ers des Amtsgericht Stralsund
wurde dem jungen Fahrer noch
vor Ort der Führerschein ent-
zogen. Vermutlich wird ihm die
Eignung zum Führen eines
Kraftfahrzeuges abgespro-
chen, wodurch die Fahrerlaub-
nis dauerhaft entzogen werden
kann.

22-JÄHRIGER RAST DURCH DIE STADT
Rasen hat nicht immer nur eine Ordnungswidrigkeit zur Folge

Vollsperrung 
Lagerstraße

Die Lagerstraße ist vom
28. März bis 30. November
voll gesperrt. Der Grund
dafür ist die grundhafte Er-
neuerung der Straße. Das
heißt, es wird nicht nur die
Oberfläche neu gestaltet,
sondern, es werden auch die
Rohre und Leitungen in der
Erde erneuert. Für zu Fuß
Gehende bleibt der Bereich
passierbar.

Das Rechnungspruf̈ungsamt der Hansestadt Stralsund benötigt zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt Unterstützung und sucht daher eine/n

Technische/n Prüfer/in (w/m/d)
unbefristet in Vollzeit. Die Stelle ist mit der Entgeltgruppe 11 TVöD bewertet.
Bei entsprechender Eignung ist eine spätere Berufung in das Beamtenver-
hältnis denkbar (BesGr. A 12 gD).
Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie über die Internetseite
www.stralsund.de/stellenausschreibungen. Vor hier werden Sie auch zum
Online-Bewerbungsverfahren über www.interamt.de weitergeleitet.
Oder nutzen Sie diesen QR-Code:

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bis
zum 17.04.2022 online an die Hansestadt Stralsund.
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